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3cf) bin bot Düftelcr Sdjret'er

Ilnb höre burd; einen (Hrpreg,

llnfernt Bafel bringe ber 2Iuguft

Den § i o n i ft e tt * K o u g r e fj.

2Iüf biefem will man befdjlicgeu,

Die 3nben, ob arm, ob ret'd),

Die roanberu aus unb bilben

paläftina jum 3uöetu'eid;.

Das liönnte mir wirflicb, gefallen,

Wenn id; bann nur fidjer müßt',

IDie unfere IDndjcr.cIfjriften

ITÎan nadjber betiteln müßt'.

2lus 6er Pogelfcfyau.

td;bem fogar Ejerr ürüllifer in bie Serien gegangen unb mir

aufgetragen tjat, in feinem itamcn fo gut roie möglich, beu

Dodft giimmenb 3U ertjalten fo fenbe ich, 2bnen b,odj com

(Surfen tjerab mit bem bratjtlofett (Eelegrapfjett meiner

bntftenben Sdjreiberfeele alt' bie Zfeuigketteu bie mir

VioSefitnben'ttmfcf/au fdjnell geftattet.
(Es fällt auf, bag mit bem Derfanfe teurer (Saftfjöfe

in ber Bunbesftabt ber 2fbfag billiger Dolfsfdjriftett gefebäftig

Sdjritt hält, gant fo, roie man bas auch, im raudjbebccften güridj gewotjnt ift.

21tif bem ÎDyler, bann roeiter nörbltdj, norböftlicb, uub öftlid; (feigen ganj
büune IDölklcin auf roas ÎDunber, roenn ein migtrauifdjer Keporter ein

fetter bafjiuter oermutet? Sefjr ridjtig, aber es finb geroefene feuerleitt, unb

bie erlöfdjenbett ürümmer geben ber IDelt geuguis, bag ,bort bie Sdjügenfefte

oon ©Iten, Siffad;, Bern ttnb £idjtenfteiu ausgefnattett fjaben 1 3n ber ÎEfjat

fterjt bie ÏTadjfragc nadj Sdjügcufefien weit, roeit unter pari 1 (Sanß im äugerfteu

llorboftett fommt ein buftenbes blaues Häudjle'u iu Sidjt, immer näfjer unb

näfjer, bie forfdjenbett Hiedjorgaue mir imfdjmeidjelub Hicfjtig, icf; fjab's (Es

rtedjt nadj Böllenjdjweije, oon beu rfjeitiftürjlerifd;eii Böllen fdjmei
3ern geftiftet 3U (Efjreu bes flott 311 (Enbe gegangenen tlurufeftesl Sdjöner,

grüner, fd;öncr, bürnv Böllenhran3
Sübroeftlid) foll id; meinen 21ugen trauen? in ber rebengefröuten

Ejauptftabt bes £atuur fdjnell ben felbfiedjer fjer ridjtig, ba' fteigt ein

2Imateur"2üimistnatikcr, bitte JTefjmismatiker, burdi beu Sdjornftcin fjinab, um

fid; einiger greifbaren clommentate jum (Entroicflnngsgaug unferer oaterlänbifd;en

(Sefdjidjte 3a oerfidjern! Die forfdjung uai; bem fjtftorifdjeu (Sebtete roirb eben

immer bcfdjroerlidjer, roie figura 3eigt.

IDic mau bodj iu feinen Betradjtuugeu geftört roirb 1 Ejuubert!" tjör id;

mit einem empftnblid;en ©ftwittbe an mein (Trommelfell fcfjlagen. Was mag
bas roofjt fein? 2ffjal bie Kommiffionett beiber ïîâte für ben (Eifenbafjnrücf-

fauf, bie irgettbwo tagen. Sie fcfjttläugen ben Direftorialfig aus unb jene Emit=

bert" ir erben gewiesen burdj §ürid\ 2lber Bern fjat, immer am Sdjluffe bes

Spieles, beftänbtg feine alten Stöd?" unb wirb wafjrfcfjeinHdj pugett

Dodj oom rielett 2fusfpätjeu roitb man mübc, bte Sebfraft nimmt ab, ber

Dürft aber immer 3U, ich, ftürje mid; mit (Eitfdjritreu iu bie Krone" 31t einem

(Blas Salmenbräu unb fenbe 3r!nE,t mit ocm legten Heft unoertroefneter (Einte

meine wobla'ollenbeit (Srüge 311. 3hr ergebener Säufeier.

Bern in Bafel.
Es ging bas Berner IDappcntier am Sonntag iu Bafel fpasiereu;

Die armen Bürger wollten faft oor Sdjrecf ben Kopf »edieren.

Die freie Strage" fams fjeranf brei lïïann fjodj braun gezottelt

(Semütltd; kam bas (Trifolium im Bcruermarfdj fjergetrottelt.

2Iüf ber freien Strag' am feiertag" fo badjten bie brei Bären

IDirb mau felbft unferetnem einmal einen freien (Sang gewätjrett ."

3nbeffeu Bafel ift uub bleibt ein fjort ber guten Sitten,

Sclbft auf ber freien Straße" uidjt wirb ba bte freifjeit gelitten.

Iïïan fing bte armen (leufel ein. ITtan sätjlte bie Köpfe ber Sieben :

Sieb,' ba! Kein einjig lïïenfdjleiu war itt bett Krallen ber Bären geblieben I

Uub bie lïïotal oott ber (Sefcfjidjt' Ztüt für nnguet 3^ n>iü fie fagen :

<Es frigt fein Bär einen Basier nidjt, er läge 31t fdjwer ifjm im Utagen.

(Erffcr Sfubcnt (fein leeres Portemonnaie mnfternb) : Hur tft ber Drafjt

v(5elb; aufgegangen, wenn ich, nur ein paar (Srofdjen fjätte. würbe idj att

meinen Dater telegraphieren."

^rttcuer Sfubent : Hütt, jegt fann mau ja fdjon 0 fj u e Draht
telcgrapfjieteu."

(Seplagte Briefträa,er=(Seban?en !"

IDenn idj hunbert Briefe trage, Stell' idj mir bie fjeifle frage,
©b burdj (Teufels Ejtntedifi (Einer ntdjt oerloren tft.

IDenn idj mit ber gettuug trab: Ilnb bie frömmfte gar nicht tjabe,

lïïadjt ber Pfarrer ein (Seftdjt Ilnb bie Köct/in grügt mich, nicht.

IDenn id; einmal mid; oergeffe Unb oerwedjsle bie 2lbreffe,

Spridjt ber <£bef im tiefften don faft ein ijalbes 3ahr bavon.

Heig' ich nod; bes 2ibeubs fpäte Zfidjt bie redjteu (SlOtfenbräfjte,

IDünfdjen oben lïïann nub IDeib 2UlcrIei mir auf ben £eib.

IDenn es uädjtlicb, fdjneit uub winbet, Dag fein Hog beu IDeg mehr jtttbet,

lïïug ich burd; bic felber kriechen Ilnb bie Briefempfänger tiedjen.

IDenn id; immer müber, matter, Klopfe wilb am (Sartengatter,
©effnet biffig feinen Sdjlunb Ein geftörter EjöUeufjunb.

IDerb' td; ungeredjnet frättflieb, IDär' es freilief) fefjr bebenklidj,
Denn bei uns ift überfjaupt 3rtt,a!,c1 feitt nicfjt erlaubt.

Ejeigen mid; bie £eufe ttinfett Ilnb befällt miefj leidjtes Binfeu,
Ejimmel tanfenb IDetterftern 1 kömmt ein gelber Brief oon Bern.

Spricfjt bie Ejerrfctjaft am Syloefter: Ejier! mein oielgeplagter Befter

3ft ber Bettelet profit gwanjig Happen uub profit!
Bcif'rc £öbnung liegt im Dunkeln, Don (Erfjöbung hör' td; munfeln;
Bitte wirf bas Ding nicfjt um: Iltabame H ef e r e nb i b um I

IDas tjalten Sie oon lllaroonts (Erfttibung? ITTatt fann uii;t fagen,

bag ber lïïann überfpannte Jbeen fjätte, aber was tteites fjat er aud; nidjt

gebradjt. Die (Eelegrapfjie ofjtte Drafjt kannten fcfjon lange oor lïïarconi bie

bie älteften IDeiber; wenu's itjnen im redjtcn ©fjr läutete, fjörten fie etwas

(Sûtes über fidj fagen ; war's etwas Böfes, fo fünbete (Selänte im littfen ©fjr
bie üble îtadjrirfjt an. Bei Utarconis Depefdjett ohne Drafjt mug matt erft auf

bem 21pparat nadjfetjeu, ob was (Sûtes ober Sdjledjtes berausfommt. Jllfo nicfjts

ïîeues, nur etwas Derfdjledjtertes.
Unb 2Jnbree? Sie bewiutbern itjn? 3er/ andj, aber nur feinen lïïttt,

benn (Sebauke unb 2fusfüfjrung finb burchaus nidjt neu. Bei uns in ber Sdjmeis

ftefjt bie IDiegc bes (Sebankens, unb pon hier aus witb er auch alljährlich 3nr

2fnsfütjrung gebradjt. 3<* wofjl, fo ift esi IDie bie Bräuten nämlidj über ben

(Sottfjatb fliegen fo gebadjte 2tttbrec im küfjnen finge über ben Zïorbpol 3U

fegen, benn bas Derfjältnis ift ja fo jiemlicb bas (Sleidje. freilich, fjetgt's bann

bet ben Brämen : IDenn fte überen finb, fo finb fie bäuett", was man leiber

oon 2lnbree uod; tiictjt fagen fann, obroohl ihm eine glüeflicbe üieberfnnft aus

ben luftigen Hegionen woljl 311 gönnen wäre. 2Juguftin.

2hxs bem

Bum, bum, bumbebibttm!

c£s gefjt bie ïïtulter (Sottes um 1

Iïïan fat) fie wieber flirten
Steinhaufen fjeigt ber (Suabeuort

Ein Bauernfinbdjen fab, fic bort,

Der Dater mödjte wirten 1

Bum, bum, bumbebibuml

Sdjon wallt tjerau bas Publikum,

3ns blaue Zlidjts 51t fiteren.

Kanton gug.
Sctuctf ein Kapelfchett auf ben plan
ilnb bann bie Kneippe aufgetfjan:
Ejier mug es fid; rentieren

Bum, bum, bumbebibttm

Das Bänerleiu ift nicht fo bumm,
(Es weig, matt fann branf jätjlen :

IDo Ejeucbelei mit Dummfjeit jagt,
IDo 21berg!auben kommt, 31t (Saft,

IDirbs nie att (Säften fefjlen.

2lus ber Bunbesftabt.
jScrt} : Ijefdj 0 fdjo g'fjört, (Efjriften, ber IU 0 0 r beig jeg 8ierwage

2% 0 ß 0 organiftert."

pulten: IDas bu nit feift!"

Sknj: 3o, un am 3Ilcfcr ( dt Schimmel ifi präfibent!"
(£firiften: 3ä nu, wenn bie am Sunttg nümme sieb wei, bei fi mt

türi redjt, 's Haffle 03 bä Bierwäge ber ganfj Sunbig könne mer g'wüg empere;

(Srtenbänne fjei am Suutig 0 Hufjl"

gtra« ^fabfridjfcr : 21bcr, hä bä, fjerr

f ettft, bitti fägeb Sie bcbbodjä, wie cfjömeb

Sie mr an rar ?"
<Äerr ^feuft: ©eppis bfunbers, Derefjr.

tefti es fäfdjtli gemmer uub es Döfcli

Ijemmet füfjg 3^ ftnb's fjüt, 's iftmer 's

fei erft gefier gfy Sie gböreb ja au blatte

mit 3brem Ejerr (Simal bitti, boleb Sie

ett-au mr ftnb uf br Saffre" "

^taw ^Itabfri^ter : Sie mad;eb mi bi-

goftli neugierig - - rebeb Sie au."

ßett Wtnfc 3ubiläum bämer, 's fiifjg-

,äljrig 3nbiläum ou br Sp a n i f cb, b rö 1 1 ib ab, n, goge Babe n-abe. Babc! 0

Babe! 3a, 's £äbe ifdjt bocb fdjön gfy fälbigsmal, f rau Stabtridjter, gällebSiel"

gtan $(ablrtd)ter: 3a- i <-ßaub's bigopplig woll aber wenn bodj

mucsgfyreb fte, unb i bi brby, benn gömmer ua ber Saffre na uf Babe.n^bc "

<*crr JettR: Blibt brby, mr wenb wieber emol djädji gürcher fy."

Ich bin dcr Düfteler Schreier

Und höre durch cinen Lrpreß,

Unserm Basel bringe dcr August

Den Z i o n i st e u - K o n g r e ß.

Airs dü"'cm will man beschließen,

Die Juden, ob arm, ob reich,

Die wandern aus und bilden

Palästina zum Iudcnrcich.

Das könnte mir wirklich gefallcn,

Wenn ich dann nur sicher wüßt',

Wie unsere Wnchcr-Ehristcn

Ulan nachher bctitcln müßt'.

Aus der Vogelschau.

zchdem sogar Herr Trülliker in die Ferien gegangen nnd mir

aufgetragen hat, in seinem Namen so gut wie möglich den

Docht glimmend zu erhalten so sende ich Ihnen hoch vom

Gnrten herab mit dem drahtlosen Telegraphen meiner

durstenden Schreiberseele all' die Neuigkeiten, die mir

Sekunden-Umschau schnell gestattet.

Ls fällt auf, daß mit dem verkaufe teurer Gasthöfe

in der Bundcsstadt dcr Absatz billiger Volksschriften geschäftig

Schritt hält, ganz so, wie man das anch im rauchbedcckten Zürich gewohnt ist.

Auf dem W^ler, dann weiter nördlich, nordöstlich und östlich steigen ganz

dünne Wölklein auf was Wunder, wenn ein mißtrauischer Reporter ein

Feuer dahinter vermutet? Sehr richtig, aber es sind gewesene Feuerlein, und

die erlöschenden Trümmer geben der !Velt Zeugnis, daß ,dort die Schützenfeste

von tvlten, Sifsach, Bern und Lichtenstein ausgeknattert haben I In der That
steht die Rachfrage nach Schützenfesten weit, weit unter pari Ganz im äußersten

Nordosten kommt cin duftendes blaues Räuchle'u in Sicht, immer näher und

näher, die forschenden Riechorgane mir umschmeichelnd! Richtig, ich Hab's! Es

riecht nach Böllcnschweize, von den rheinstürzlerischen Böllen schweizer»

gestiftet zu Ehren des slott zu Ende gegangenen Turnfestes! Schöner,

grüner, schöner, dürrer Böllenkranz
Südwestlich soll ich meinen Augen trauen? in der rebengekrönten

Hauptstadt dcs Lavaur schnell den Feldstecher her richtig, da' steigt ein

Amateur-Nninismatiker, bitte Rehmismatiker, durch den Schornstein hinab, um

sich einiger greifbaren Lommentare zum Entwicklungsgang unserer vaterländischen

Geschichte zu versichern! Die Forschung nach dem historischen Gebiete wird eben

immer beschwerlicher, wie Figura zeigt.

lvie man doch in seinen Betrachtungen gestört wird! Hundert!" hör ich

mit einem empfindlichen Gstwinde an mein Trommelfell schlagen, lvas mag
das wohl sein? Aha! die Kommissionen beider Räte für dcn Eisenbahnrückkauf,

die irgendwo tagen. Sie schmanßen den Direktorialsitz aus und jene Hundert"

werden gewiesen durch Züricb. Aber Bern hat, immer am Schlüsse des

Spieles, beständig seine alten Stöck" und wird wahrscheinlich putzen!

Doch vom vielen Ausspähen wird man müde, die Sehkraft nimmt ab, der

Durst abcr immer zu, ich stürze mich mit Eilschritten in die Krone" zu einem

Glas Salmcnbräu und sende Ihnen mit dem letzten Rest »nvertrockneter Tinte

meine wohlwollenden Grüße zn. Ihr ergebener Sänseler.

Bern in Basel.
Ls ging das Berner Wappentier am Sonntag in Basel spazieren;

Die armen Bürger wollten fast vor Schreck den Kopf verlieren.

Die Freie Straße" kams herauf drei Mann hoch braun gezottelt

Gemütlich kam das Trifolium im Bernermarsch hergetrottclt.

Auf der .Freien Straß' am Feiertag" so dachten die drei Bären

Wird man selbst nnsereincm einmal einen freien Gang gewähren ."

Indessen Basel ist und bleibt ein Hort der guten Sitten,

Sclbst auf der Freien Straße" nicht wird da die Freiheit gelitten.

Man fing die armen Teufel ein. Man zählte die Köpfe der Lieben :

Sieh' da! Kein einzig Menschlein war in den Krallen der Bären geblieben!

Und die Moral von der Geschicht' Nüt für ungnet Ich will sie sagen :

Es srißt kein Bär einen Basier nicht, er läge zn schwer ihm im Magen.

Erker Student (sein leeres Portemonnaie musternd): Mir ist der Draht

^Geld) ausgegangen, wenn ich nur ein paar Groschen hätte, würde ich an

meinen Vater telegraphieren."

Zweiter Student: Nun, jctzt kann mau ja schon ohne Draht
telegraphieren."

Geplagte Briefträger-Gedanken !"

Wenn ich hundert Bricfc trage, Stell' ich mir die heikle Frage,
Gb durch Teufels Hinterlist Einer nicht verloren ist.

Wenn ich mit der Zeitung trab.' Und dic frömmste' gar nicht habe,

Macht der Pfarrer e'n Gesicht Und die Köchin grüßt mich nicht.

Wenn ich einmal mich vergesse Und verwechsle die Adresse,

Spricht dcr Thef im tiefsten Ton Fast cin halbes Jahr davon.

Reiß' ich noch dcs Abends späte Nicht die rechten Glockendrähte,

Wünschen oben Mann und Weib Allerlei mir auf dcn Leib.

Wenn es nächtlich schneit und windet, Daß kein Roß den Weg mehr findet,

Muß ich durch die Felder kriechen Und die Briesempfänger riechen.

Wenn ich immer müder, matter, Klopfe wild am Gartengatter,
Vcffnet bissig seinen Schlund Ein gestörter Höllenhund.

Werd' ich ungerechnet kränklich, Wär' es freilich sehr bedenklich,

Denn bci uns ist überhaupt Invalid sein nicht erlaubt.

Heißen mich die Leute trinken Und befällt mich leichtes Hinken,

Himmel tausend Wctterstern I kömmt ein gelber Brief von Bern.

Spricht dic Herrschaft am Sylvester: Hier! mein vielgeplagter Bester

Ist der Bettelei Profit Zwanzig Rappen und Prosit!

Lcss're Löhnung licgt im Dunkeln, von Erhöhung hör' ich munkeln;
Bitte wirf das Ding nicht um: Madame R es e r e nd - b um I

Was halten Sie von Marconis Erfindung? Man kann nicht sagen,

daß der Mann überspannte Ideen hätte, aber was Neues hat er auch nicht

gebracht. Die Télégraphie ohne Draht kannten schon lange vor Marconi die

die ältesten Weiber; wenn's ihnen im rechten Dhr läutete, hörten sie etwas

Gutes über sich sagen- war's etwas Böses, so kündete Geläute im linken Ghr
die üble Nachricht an. Bei Marconis Depeschen ohne Draht muß man erst auf

dem Apparat nachsehen, ob was Gutes oder Schlechtes herauskommt. Also nichts

Neues, nur etwas verschlechtertes.

Und Andrée? Sie bewundern ihn? Ich auch, aber mir seinen Mnt,
dcnn Gedanke und Ausführung sind durchaus nicht neu. Bei uns in der Schweiz

steht die Wiege des Gedankens, und von hier aus wird er auch alljährlich zur

Ausführung gebracht. Ja wohl, so ist esi Wie die Brämen nämlich über den

Gotthaid fliegen so gedachte Andrée im kühnen Fluge über den Nordpol zu

setzen, denn das Verhältnis ist ja so ziemlich das Gleiche. Freilich heißt's dann

bei dcn Brämcn: Wenn ste überen sind, so sind sie dänen", was man leider

von Andrée noch nicht sagcn kann, obwohl ihm eine glückliche Niederkunft aus

den luftigen Regionen wohl zn gönnen wäre. Augustin.

Aus dem

Bum, bum, bunibcdibuml

Es geht die Mutter Gottes umi
Man sah sie wieder flirten
Steinhaus en heißt dcr Gnadenort

Ein Bauernkindchen sah sie dort,

Der Vater möchte wirten I

Bum, bum, bllinbedibum I

Schon wallt heran das Publikum,

Ins blauc Nichts zu stieren.

Kanton Jug.
Schnell ein Kapellchen auf den Plan
Und dann die Kneippe aufgcihan:
Hier muß cs sich rentieren!

Bum, bum, bllinbedibum!
Das Bäuerlein ist nicht fo dumm,

Ls weiß, man kann drauf zählen :

Wo Heuchelei mit Dummheit faßt,
Wo Aberglauben kommt, zu Gast,

Wirds nic an Gästen fehlen.

Aus der Bundesstadt.
Deuz: Hesch o scho g'hört, Lhristen, dcr Moor heig jetz Bierwage-

Roß o organisiert."
Christen: Was du nit seist I"

Denz: Io, im am I ucker si alt Schimmel ist Präsident!"

Christen: Jä nu, wenn die am Suntig nünimc zieh wei, hci si mi

türi recht, 's Rassle v? dä Bierwäge der ganz Sundig könne mer g'wüß cmxcrc;

Grienbänne hei am Sumig o Ruh!"

Kran Maotrichtcr : Aber, hä hä, Vcrr

Feusi, bitti säged Sie dcddochä, wic chömcd

Sie mr an var?"
Kerr Aenft: Gcppis bsnndcrs, verehrtest!

es Fäschtli gemmer »nd cs Döscli

hcmmcr füfzg Jahr sind's hüt, 's istmer 's

sci erst gestcr gsy Sie gbörcd ja an drzue

mit Ihrem Herr Gimal bitti, holed Sic

cn au inr sind nf dr Saffrc" "

Iran Stadtrichter: Sie mached mi bi-

gcftii neugierig reded Sie au."

Kerr Aeufi: Jubiläum hämer, 's süfzg-

ährig Jubiläum vu dr Svanischbrötlibahn, goge Ladc-n-abe. Ladc! o

Bade! Ja, 's käbe ischt doch schön gsy sälbigsmal, Frau Stadtrichter, gälled Sie l"

Iran Slaotrichter: Ja, i glaub's bigopplig woll aber wcnn doch

muesgfyced sic, und i bi drby, dcnn gommer na der Safire na us Badc-n-abc "

Kerr Seul-.: Blibt drby, mr wend wicdcr emol chächi Zürcher sy."
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